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Text und Begründung 
 
Der Stadtrat wird im Rahmen des stadträtlichen Legislaturzieles "Chancengerechtigkeit in 
der Bildung" eingeladen, die Einführung eines Modells zur Unterstützung der Entwicklung 
von Kindern im Vorschulalter aus fremdsprachigen und bildungsfernen Familien mit Migrati-
onshintergrund zu prüfen. 
 
Begründung: 
 
Die Studie "Prävention von Jugendgewalt-Wege zu einer evidenzbasierten Präventionspoli-
tik" der Eidgenössischen Ausländerkommission EKA hat aufgezeigt, dass ein wichtiger ge-
waltfördernder Faktor die sozioökonomische Situation der Familie darstellt. Kinder aus Fami-
lien mit strukturell schwierigen Bedingungen brauchen eine gezielte Förderung um am Bil-
dungssystem und in der Gesellschaft erfolgreich teilnehmen zu können. Um dem Gewalt-
phänomen nicht Vorschub zu leisten, ist möglichst früh, d.h. im Vorschulalter mit der Förde-
rung zu beginnen. Gewaltprävention ist allerdings ein wichtiges, aber nicht das einzige Ziel 
einer Förderung von Kindern aus benachteiligten Familien im Vorschulalter. Diese Kinder 
weisen auch vermehrt Defizite im sozialen Bereich oder Entwicklungsverzögerung auf, was 
sich negativ auf den schulischen Erfolg auswirkt und den Unterricht im Klassenverband be-
einträchtigen kann.  
 
Im Ausland sind bereits Erfahrungen mit diesbezüglichen Modellen gemacht worden. Das 
Programm "Opstapje-Schritt für Schritt" wurde in Holland entwickelt, erprobt und wird dort 
seit mehr als 15 Jahren landesweit, insbesondere in Familien mit Migrationshintergrund mit 
2-4 jährigen Kindern eingesetzt. Auch in Deutschland werden ähnliche Programme einge-
setzt. Dabei sind Hausbesuche ein zentraler Baustein zur Vermittlung der Programminhalte. 
Mit Hilfe der regelmässigen Hausbesuche wird sowohl die Entwicklung der Kinder als auch 
die Erziehungskompetenz der Eltern gefördert. Ziel ist es, Fehlentwicklungen in den Famil-
lien vorzubeugen und die Ressourcen der Familie zu stärken und zu erweitern. Dies bedeu-
tet auch ein Stück weit mehr Chancengleichheit und Chancengerechtigkeit für die in diesen 
Familien aufwachsenden Kinder, und kann langfristig die Gesellschaft als Ganzes von teuren 
und aufwändigen Korrektur- und Rehabilitierungsmassnahmen entlasten.  
Wissenschaftliche Begleituntersuchungen weisen sowohl bei den Eltern wie bei den Kindern 
eine positive Wirkung nach.  
In der Schweiz entstehen aktuell mehrere "Opstapje-Pilotprojekte" in verschiedenen Städten. 
Diese sollen durch die pädagogische Hochschule Kreuzlingen wissenschaftllich begleitet und 
ausgewertet werden. 
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